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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Handwerkzeugma-
schine mit mindestens einem maschinenseitigem Kon-
taktelement.

Stand der Technik

[0002] Aus dem Stand der Technik sind schon Hand-
werkzeugmaschinen nach dem Oberbegriff des unab-
hängigen Anspruchs bekannt.

Offenbarung der Erfindung

[0003] Die erfindungsgemäße Handwerkzeugmaschi-
ne mit den Merkmalen des unabhängigen Anspruchs ist
insbesondere als Winkelschleifer ausgebildet. Bei Hand-
werkzeugmaschinen dieser Art ist es ein besonderes Be-
dürfnis, die Sicherheit für einen Bediener der Handwerk-
zeugmaschine zu erhöhen. Dazu gehört unter anderem
eine Überwachung, ob sicherheitsrelevantes Zubehör
wie eine Schutzhaube beziehungsweise ein Zusatz-
handgriff montiert sind.
[0004] Die erfindungsgemäße Handwerkzeugmaschi-
ne weist mindestens ein Getriebegehäuseteil auf. Ein si-
cherheitsrelevantes Zubehör weist erfindungsgemäß
mindestens ein zubehörseitiges Kontaktelement auf. Er-
findungsgemäß sind das maschinenseitige Kontaktele-
ment und das zubehörseitige Kontaktelement lösbar mit-
einander verbindbar. Somit kann sichergestellt werden,
dass das sicherheitsrelevante Zubehör auf beziehungs-
weise an die Handwerkzeugmaschine montiert wird.
[0005] Durch die in den Unteransprüchen angegebe-
nen Merkmale sind vorteilhafte Weiterbildungen der er-
findungsgemäßen Befestigungseinheit nach dem An-
spruch 1 möglich.
[0006] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist das
Zubehör als Zusatzhandgriff ausgebildet. Der Zusatz-
handgriff ist vorteilhafterweise dazu vorgesehen, insbe-
sondere von einem Bediener der Handwerkzeugmaschi-
ne umgriffen zu werden. Somit kann vorteilhaft die Si-
cherheit in der Anwendung der Handwerkzeugmaschine
dadurch erhöht werden, indem die Handwerkzeugma-
schine mit zwei Händen bedient wird.
[0007] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form ist das Zubehör als Schutzhaube ausgebildet. Die
Schutzhaube ist vorteilhafterweise dazu vorgesehen, ei-
nen Bediener der Handwerkzeugmaschine im Betrieb
der Handwerkzeugmaschine vor Funken und/oder Ma-
terialpartikeln, die im Betrieb der Handwerkzeugmaschi-
ne entstehen, und/oder vor mit großer Wucht nach außen
geschleuderten Bruchstücken einer im Betrieb zerbors-
tenen Scheibe zu schützen.
[0008] Erfindungsgemäß ist ein Blockierelement im
Getriebegehäuseteil angeordnet, das dazu vorgesehen
ist, bei nicht montiertem Zubehör ein mechanisches Ele-
ment zu blockieren, sodass die Handwerkzeugmaschine
nicht eingeschaltet werden kann. Somit kann vorteilhaft

die sichere Bedienung der Handwerkzeugmaschine ge-
währleistet werden.
[0009] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist das
mechanische Element als Schaltelement ausgeführt.
[0010] Vorteilhafterweise ist das Schaltelement im Mo-
torgehäuseteil angeordnet. Erfindungsgemäß weist das
Blockierelement einen Anschlag auf, sodass sich der
Schaltschieber bei nicht montiertem Zubehör gegen den
Anschlag des Blockierelements bewegt. Somit wird si-
chergestellt, dass die Handwerkzeugmaschine bei nicht
montiertem Zubehör nicht eingeschaltet wird. Somit wird
die sichere Bedienung der Handwerkzeugmaschine ge-
währleistet.
[0011] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist das
mechanische Element als mechanische Welle, insbe-
sondere als Motorwelle ausgeführt.
[0012] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form ist das mechanische Element als Abtriebswelle, ins-
besondere als Spindel ausgeführt ist.
[0013] Vorteilhafterweise weist das Blockierelement
ein Drehgelenk auf.
[0014] Vorteilhafterweise wird bei montiertem Zubehör
das Blockierelement mit einer Kraft beaufschlagt und um
eine Drehachse des Drehgelenks bewegt. Somit kann
vorteilhaft durch Drehen des Blockierelements um die
Drehachse des Drehgelenks der Anschlag des Blockier-
elements derart bewegt werden, dass der Schaltschieber
die Handwerkzeugmaschine (10) einschalten kann.
[0015] Weitere Vorteile und zweckmäßige Ausführun-
gen sind der Figurenbeschreibung und den Zeichnungen
zu entnehmen.

Zeichnungen

[0016] In den Zeichnungen sind Ausführungsformen
einer erfindungsgemäßen Handwerkzeugmaschine ge-
zeigt.
[0017] Es zeigen:

Figur 1 eine Anordnung einer erfindungsgemäßen
Handwerkzeugmaschine und eines Kontakt-
elements in schematischer Darstellung,

Figur 2 ein erster Ausschnitt einer Handwerkzugma-
schine und ein erster Ausschnitt eines dazu-
gehörigen Zubehörs in schematischer Dar-
stellung,

Figur 3 zwei Ausführungsform eines Zubehörs der er-
findungsgemäßen Handwerkzeugmaschine
in schematischer Darstellung,

Figur 4 eine zweite Ausführungsform der erfindungs-
gemäßen Handwerkzeugmaschine und des
Kontaktelements in schematischer Darstel-
lung,

Figur 5 eine dritte Ausführungsform der erfindungs-
gemäßen Handwerkzeugmaschine und des
Kontaktelements in schematischer Darstel-
lung,

Figur 6 eine erfindungsgemäße Handwerkzeugma-
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schine mit zwei weiteren Ausführungsformen
des Zubehörs.

Beschreibung

[0018] Für die in den unterschiedlichen Ausführungs-
formen vorkommenden gleichen Bauteile werden diesel-
ben Bezugszahlen verwendet.
[0019] Figur 1 zeigt eine Handwerkzeugmaschine 10.
Bei der Handwerkzeugmaschine handelt es sich um ei-
nen Winkelschleifer, der üblicherweise ein Getriebege-
häuseteil 12 aufweist, das ein Winkelgetriebe beher-
bergt. Aus dem Winkelgetriebe ragt eine Arbeitsspindel
14, auf der ein Schleif- und/oder Trennwerkzeug 16 auf-
gebracht ist. Der Winkelschleifer weist ein Motorgehäu-
seteil 18 zur Aufnahme einer elektromotorischen An-
triebseinheit 20 auf.
[0020] Im Getriebegehäuseteil 12 ist, wie in Figur 2
ersichtlich, ein maschinenseitiges Kontaktelement 24
angeordnet. Maschinenseitig bedeutet, dass das Kon-
taktelement 24 in der Handwerkzeugmaschine 10 ange-
ordnet ist. Im Ausführungsbeispiel nach Figur 2 ist das
maschinenseitige Kontaktelement 24 ein Gewinde. Im
Ausführungsbeispiel ist das Gewinde 24 im Getriebege-
häuse 12 angeordnet. Es ist aber auch denkbar, dass
das maschinenseitige Kontaktelement 24 im Motorge-
häuseteil 18 angeordnet ist. Es ist auch denkbar, dass
mehr als ein maschinenseitiges Kontaktelement 24 in
der Handwerkzeugmaschine 10 angeordnet sind.
[0021] Ein Zubehör 26 ist dazu vorgesehen, mit der
Handwerkzeugmaschine 10 verbunden zu werden. Das
Zubehör 26 weist ein zubehörseitiges Kontaktelement
28 auf. Zubehörseitig bedeutet, dass das Kontaktele-
ment 28 im Zubehör 26 für die Handwerkzeugmaschine
10 angeordnet ist. Im Ausführungsbeispiel nach Figur 2
ist das Zubehör 26 ein Zusatzhandgriff 26a für die Hand-
werkzeugmaschine 10. Der Zusatzhandgriff 26a weist
als zubehörseitiges Kontaktelement 28 einen Gewinde-
zapfen 29 auf, welcher in das Gewinde 24 des Getriebe-
gehäuseteils 12 geschraubt wird. In der erfindungsge-
mäßen Ausführungsform ist das maschinenseitige Kon-
taktelement 24 und das zubehörseitige Kontaktelement
28 lösbar miteinander verbindbar.
[0022] Das Zubehör 26 für die Handwerkzeugmaschi-
ne 10 ist, wie in Figur 3 dargestellt, als Zusatzhandgriff
26a oder als Schutzhaube 26b ausgeführt. Der Zusatz-
handgriff 26a ist dazu vorgesehen, von einem Bediener
der Handwerkzeugmaschine umgriffen zu werden, so-
dass die Handwerkzugmaschine 10 mit zwei Händen be-
dient werden muss.
[0023] Die Aufgabe der Schutzhaube 26b ist es, einen
Bediener der Handwerkzeugmaschine 10 im Betrieb der
Handwerkzeugmaschine 10 vor Funken und/oder Mate-
rialpartikeln, die im Betrieb der Handwerkzeugmaschine
entstehen, und/oder vor mit großer Wucht nach außen
geschleuderten Bruchstücken einer im Betrieb zerbors-
tenen Scheibe zu schützen.
[0024] Ein Blockierelement 30 ist, wie in Figur 1 er-

sichtlich, im Getriebegehäuseteil 12 angeordnet. Ein me-
chanisches Element 32 ist benachbart zum Blockierele-
ment 30 angeordnet. Das mechanische Element 32 ist
dazu vorgesehen, den Betrieb der Handwerkzeugma-
schine 10 sicherzustellen. Das Blockierelement 30 ist da-
zu vorgesehen, bei nicht montiertem Zubehör 26 das me-
chanische Element 32 zu blockieren, sodass die Hand-
werkzeugmaschine 10 nicht in Betrieb gehen kann.
[0025] Das mechanische Element 32 ist im Ausfüh-
rungsbeispiel in Figur 1 ein Schaltelement 32. Figur 2
zeigt eine Detailansicht. Das Schaltelement 32 ist dazu
vorgesehen, bei Betätigung eines Schalters 34 die elek-
tromotorische Antriebseinheit 20 einzuschalten. Das
Schaltelement 32 ist im Ausführungsbeispiel nach Figur
2 als Schaltschieber ausgebildet. Bei nicht montiertem
Zubehör 26, beispielsweise bei nicht montierten Zusatz-
handgriff 26a kann der Schaltschieber 32 bei Betätigung
des Schalters 34 nicht bewegt werden, um die elektro-
motorische Antriebseinheit 20 einzuschalten, sodass die
Handwerkzeugmaschine 10 nicht eingeschaltet werden
kann.
[0026] Das Blockierelement 30 ist im Ausführungsbei-
spiel nach Figur 1 als ein Kippelement mit Drehgelenk
40 ausgeführt ist. Das Blockierelement 30 weist erfin-
dungsgemäß einen Anschlag 42 auf.
[0027] Bei nicht montiertem Zusatzhandgriff 26a ist der
Schaltschieber 32 nicht weiter in Richtung Getriebege-
häuse 12 bewegbar, da er sich gegen den Anschlag 42
des Blockierelements 30 bewegt. Wird der Zusatzhand-
griff 26a montiert, wird das Blockierelement 30 mit einer
Kraft F beaufschlagt. Das Blockierelement 30 dreht sich
dabei um eine Drehachse 50 des Drehgelenks 40. Durch
Drehen des Blockierelements 30 um die Drehachse 50
des Drehgelenks 40, dreht der Anschlag 42 des Blockier-
elements 30 in eine Richtung R und ist für den Schalt-
schieber 32 kein Hindernis mehr. Im Falle des montierten
Zusatzhandgriffs 26a kann der Schaltschieber 32 dem-
nach in Richtung Getriebegehäuse 12 bewegt werden
und die Handwerkzeugmaschine 10 einschalten.
[0028] Eine Rückstellkraft sorgt dafür, dass das Blo-
ckierelement 30 bei Demontage des Zusatzhandgriffs
26a wieder in seine Ausgangslage zurückkehrt. Die
Rückstellkraft kann dadurch erzeugt werden, dass das
Blockierelement 30 elastisch verformbar ist. Es ist aber
auch denkbar, dass ein nicht gezeigtes zusätzliches Ele-
ment, beispielsweise eine Rückstellfeder integriert ist.
Weiterhin zeigt Figur 1 zeigt zwei Varianten, in denen die
Montage der Schutzhaube 26b abgefragt wird.
[0029] Die Schutzhaube 26b weist einen Schutz-
haubenbund 60 auf. Wird die Schutzhaube 26b und da-
mit der Schutzhaubenbund 60 auf die Handwerkzeug-
maschine 10 montiert, wird das Blockierelement 30 be-
tätigt, welches um seine Drehachse 50 des Drehgelenks
40 dreht. Durch Drehen des Blockierelements 30 um die
Drehachse 50 des Drehgelenks 40, dreht der Anschlag
42 des Blockierelements 30 in eine Richtung R und ist
für den Schaltschieber 32 kein Hindernis mehr. Im Falle
des montierten Zusatzhandgriffs 26a kann der Schalt-
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schieber 32 demnach in Richtung Getriebegehäuse 12
bewegt werden und die Handwerkzeugmaschine 10 ein-
schalten.
[0030] Figur 4 zeigt eine weitere Ausführungsform ei-
ner Handwerkzeugmaschine 10 mit einem Blockierele-
ment 30 und einem mechanischen Element 32.
[0031] Das mechanische Element 32 ist im Ausfüh-
rungsbeispiel in Figur 4 eine Motorwelle 32. Die Motor-
welle 32 ist dazu vorgesehen, eine Rotationsbewegung
über ein Getriebe an eine Abtriebswelle weiterzuleiten.
Bei nicht montiertem Zubehör 26, beispielsweise bei
nicht montierter Schutzhaube 26b ist die Motorwelle 32
blockiert, sodass die Handwerkzeugmaschine 10 nicht
in Betrieb gehen kann. Dabei wird zwischen einer ver-
zahnten Hülse 62 und dem Blockierelement 30 ein Form-
schluss gebildet. Das Blockierelement 30 ist im Ausfüh-
rungsbeispiel nach Figur 4 mit einem Drehgelenk 40 aus-
geführt. Wird die Schutzhaube 26b montiert, wird das
Blockierelement 30 um das Drehgelenk 40 bewegt, wo-
mit der Formschluss zwischen dem Blockierelement 30
und der verzahnten Zahnhülse 62 aufgehoben wird.
[0032] Eine Rückstellkraft sorgt dafür, dass das Blo-
ckierelement 30 bei Demontage der Schutzhaube 26b
wieder in seine Ausgangslage zurückkehrt. Die Rück-
stellkraft kann dadurch erzeugt werden, dass das Blo-
ckierelement 30 elastisch verformbar ist. Es ist aber auch
denkbar, dass ein nicht gezeigtes zusätzliches Element,
beispielsweise eine Rückstellfeder integriert ist.
[0033] Figur 5 zeigt eine weitere Ausführungsform ei-
ner Handwerkzeugmaschine 10 mit einem Blockierele-
ment 30 und einem mechanischen Element 32.
[0034] Das mechanische Element 32 ist im Ausfüh-
rungsbeispiel in Figur 5 Abtriebswelle 32, die als Spindel
ausgeführt ist.
[0035] Das Blockierelement 30 wird in einem Lager-
flansch 64 translatorische gelagert. Wird die Schutz-
haube 26b montiert, wird das Blockierelement 30 mit
Kraft F beaufschlagt und von der Position B in die Position
A bewegt, wie in Figur 5 ersichtlich. Damit wird ein Form-
schluss zur Spindel 32 frei gegeben.
[0036] Eine Rückstellkraft sorgt dafür, dass das Blo-
ckierelement 30 bei Demontage der Schutzhaube 26b
wieder in seine Ausgangslage zurückkehrt. Die Rück-
stellkraft wird durch eine Rückstellfeder 66 erzeugt.
[0037] In den Ausführungsformen nach den Figuren 1,
4 und 5 ist beispielsweise eine Kombination mit einem
Spindellock 55 der Handwerkzeugmaschine 10 möglich.
So wird der Spindellock freigegeben, wenn das Zubehör
26 montiert ist.
[0038] Besitzt die Handwerkzeugmaschine 10 ein
Bremssystem, ist die Bremse nur im montierten Zustand
des Zubehörs 26 lösbar.
[0039] Figur 6 zeigt eine Handwerkzeugmaschine 10,
wobei das Zubehör 26 als ein Bügelhandgriff 26d bezie-
hungsweise als eine Absaughaube 26c ausgeführt.
Denkbar sind auch Kombinationen des Zubehörs der
Ausführungsbeispiele in den Figuren. So ist es denkbar,
dass eine Handwerkzeugmaschine 10 mit Schutzhabe

26b und Bügelhandgriff 26d ausgestattet. Genauso gut
ist es denkbar, dass eine Handwerkzeugmaschine 10
mit Zusatzhandgriff 26a und Absaughaube 26c ausge-
stattet ist.

Patentansprüche

1. Handwerkzeugmaschine (10), insbesondere Win-
kelschleifer mit einem Getriebegehäuseteil (12), wo-
bei das Getriebegehäuseteil (12) mindestens ein
maschinenseitiges Kontaktelement (24) aufweist,
mit einem Zubehör (26), wobei das Zubehör (26)
mindestens ein zubehörseitiges Kontaktelement
(28) aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass bei
montiertem Zubehör (26) an der Handwerkzeugma-
schine (10) das maschinenseitige Kontaktelement
(24) mit dem zubehörseitigen Kontaktelement (28)
in Kontakt kommt, wobei ein Blockierelement (30)
im Getriebegehäuseteil (12) angeordnet ist, das da-
zu vorgesehen ist, bei nicht montiertem Zubehör (26)
ein mechanisches Element (32) zu blockieren, so-
dass die Handwerkzeugmaschine (10) nicht einge-
schaltet werden kann, wobei das Blockierelement
(30) einen Anschlag (42) aufweist, sodass sich das
mechanische Element (32) bei nicht montiertem Zu-
behör (26) gegen den Anschlag (42) des Blockiere-
lements (30) bewegt.

2. Handwerkzeugmaschine (10) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das mechanische
Element (32) als Schaltelement (32), insbesondere
als Schaltschieber, ausgeführt ist.

3. Handwerkzeugmaschine (10) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das mechanische
Element (32) als mechanische Welle (32), insbeson-
dere als Motorwelle ausgeführt ist.

4. Handwerkzeugmaschine (10) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das mechanische
Element (32) als Abtriebswelle (32), insbesondere
als Spindel ausgeführt ist.

5. Handwerkzeugmaschine (10) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass das Blockierelement (30) ein Drehgelenk
(40) aufweist.

6. Handwerkzeugmaschine (10) nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass bei montiertem Zu-
behör (26a, 26b) das Blockierelement (30) mit einer
Kraft F beaufschlägt wird, wobei das Blockierele-
ment (30) um eine Drehachse (50) des Drehgelenks
(40) bewegt wird.

7. Handwerkzeugmaschine (10) nach einem der An-
sprüche Z 5 bis 6,
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dadurch gekennzeichnet, dass durch Drehen des
Blockierelements (30) um die Drehachse (50) des
Drehgelenks (40) der Anschlag (42) des Blockiere-
lements (30) derart bewegt wird, dass das mecha-
nische Element (32) in Richtung des Getriebegehäu-
seteils (12) bewegt werden und die Handwerkzeug-
maschine (10) einschalten kann.

Claims

1. Hand-held power tool (10), in particular angle grinder
having a transmission housing part (12), wherein the
transmission housing part (12) has at least one ma-
chine-side contact element (24), having an acces-
sory (26), wherein the accessory (26) has at least
one accessory-side contact element (28), charac-
terized in that, with the accessory (26) fitted on the
hand-held power tool (10), the machine-side contact
element (24) comes into contact with the accessory-
side contact element (28), wherein a blocking ele-
ment (30) is arranged in the transmission housing
part (12), said blocking element (30) being intended
to block a mechanical element (32) when the acces-
sory (26) is not fitted, such that the hand-held power
tool (10) cannot be switched on, wherein the blocking
element (30) has a stop (42), such that the mechan-
ical element (32) moves against the stop (42) of the
blocking element (30) when the accessory (26) is
not fitted.

2. Hand-held power tool (10) according to Claim 1,
characterized in that the mechanical element (32)
is embodied as a switch element (32), in particular
as a sliding switch.

3. Hand-held power tool (10) according to Claim 1,
characterized in that the mechanical element (32)
is embodied as a mechanical shaft (32), in particular
as a motor shaft.

4. Hand-held power tool (10) according to Claim 1,
characterized in that the mechanical element (32)
is embodied as an output shaft (32), in particular as
a spindle.

5. Hand-held power tool (10) according to any of the
preceding claims, characterized in that the block-
ing element (30) has a rotary joint (40).

6. Hand-held power tool (10) according to Claim 5,
characterized in that, with the accessory (26a, 26b)
fitted, the blocking element (30) is subjected to a
force F, wherein the blocking element (30) is moved
about an axis of rotation (50) of the rotary joint (40).

7. Hand-held power tool (10) according to either of
Claims 5 and 6, characterized in that, as a result

of the blocking element (30) being rotated about the
axis of rotation (50) of the rotary joint (40), the stop
(42) of the blocking element (30) is moved such that
the mechanical element (32) can be moved in the
direction of the transmission housing part (12) and
switch on the hand-held power tool (10).

Revendications

1. Machine-outil à main (10), notamment meuleuse
d’angle, avec une partie de carter de transmission
(12), la partie de carter de transmission (12) présen-
tant au moins un élément de contact (24) côté ma-
chine, avec un accessoire (26), l’accessoire (26) pré-
sentant au moins un élément de contact (28) côté
accessoire, caractérisée en ce que lorsque l’acces-
soire (26) est monté sur la machine-outil à main (10),
l’élément de contact (24) côté machine vient en con-
tact avec l’élément de contact (28) côté accessoire,
un élément de blocage (30) étant agencé dans la
partie de carter de transmission (12), lequel est pré-
vu pour bloquer un élément mécanique (32) lorsque
l’accessoire (26) n’est pas monté, de telle sorte que
la machine-outil à main (10) ne peut pas être mise
en marche, l’élément de blocage (30) présentant une
butée (42), de telle sorte que l’élément mécanique
(32) se déplace contre la butée (42) de l’élément de
blocage (30) lorsque l’accessoire (26) n’est pas mon-
té.

2. Machine-outil à main (10) selon la revendication 1,
caractérisée en ce que l’élément mécanique (32)
est conçu sous forme d’élément de commutation
(32), notamment sous forme de curseur de commu-
tation.

3. Machine-outil à main (10) selon la revendication 1,
caractérisée en ce que l’élément mécanique (32)
est conçu sous forme d’arbre mécanique (32), no-
tamment sous forme d’arbre moteur.

4. Machine-outil à main (10) selon la revendication 1,
caractérisée en ce que l’élément mécanique (32)
est conçu sous forme d’arbre de sortie (32), notam-
ment sous forme de broche.

5. Machine-outil à main (10) selon l’une quelconque
des revendications précédentes, caractérisée en
ce que l’élément de blocage (30) présente une arti-
culation rotative (40).

6. Machine-outil à main (10) selon la revendication 5,
caractérisée en ce que, lorsque l’accessoire (26a,
26b) est monté, l’élément de blocage (30) est soumis
à une force F, l’élément de blocage (30) étant dé-
placé autour d’un axe de rotation (50) de l’articulation
rotative (40) .
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7. Machine-outil à main (10) selon l’une quelconque
des revendications 5 à 6, caractérisée en ce que,
par rotation de l’élément de blocage (30) autour de
l’axe de rotation (50) de l’articulation rotative (40), la
butée (42) de l’élément de blocage (30) est déplacée
de telle sorte que l’élément mécanique (32) peut être
déplacé en direction de la partie de carter de trans-
mission (12) et la machine-outil à main (10) peut être
mise en marche.
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